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Entwurfsskizze „Layout 8“
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EINLEITUNG
 

Layout ist eine ortsbezogene ästhetische Konstruktion, 
die die gebaute Architektur im urbanen Raum hinterfragt. 
Layout ist auch eine Zusammenarbeit zwischen Indien und 
der Schweiz. 
Gegründet wurde das gleichnamige Kollektiv Layout 2011 
in Neu Delhi, während dem Atelier-Auslandsstipendium von 
Navid Tschopp. Das Kollektiv besteht aus vier Künstlern 
aus unterschiedlichen künstlerischen Feldern wie Malerei, 
Architektur, Kinetische Kunst und Kontext Kunst.

Durch das Zusammentreffen der vier unterschiedlichen 
künstlerischen Arbeitsweisen entsteht ein Werk, dass 
eine Quelle von Entdeckungen und Inspirationen für die 
Besucher und den Künstlern selbst darstellt. Die Künstler 
beschäftigen sich mit spezifischen kulturellen Landschaf-
ten, die durch ihre geologische Struktur, ihrer Geschichte 
und Kultur determiniert sind und ihre Arbeit und das Werk 
mitbestimmen. 

Seit 2011 sind bereits sieben Layout-Projekte entstan-
den, die aber bislang nur auf dem indischen Kontinent 
stattfanden. Mit der Teilnahme an der Kunst-im-öffentli-
chen-Raum-Ausstellung: „AAA - Art Altstetten Albisrieden“ 
führte Layout zum ersten Mal ein Projekt in der Schweiz und 
somit ausserhalb von Indien durch. Das Projekt dauerte ins-
gesammt drei Monate vom 13. Juni bis 13. September 2015.

Layout 8 bestand aus zwei Teilen: Einer Installation auf der 
Brache des Pfingstweidparks in Zürich West und einer Aus-
stellung im Kunstraum Art Container am gleichen Standort. 
Im Art Container richtete Layout ein Kunstlabor ein, in der 
vergangene Projekte ausgebreitet und mit neuen raumgrei-
fenden Experimenten kombiniert wurden. Die Ausseninstal-
lation von Layout 8 bestand aus einer Gruppe von Lehm-/
Backsteinskulpturen die sich in ihrer Form an indische 
Tandoors (Lehmöfen) anlehnten. Die Installation wurde so 
konzipiert, dass sie sowohl eine skulpturale Intervention im 
Pfingstweidpark darstellte, als auch als Bühne für eine Per-
formance diente und nicht zuletzt als funktionale Küche für 
eine kulinarische Veranstaltung benutzt werden konnte. 
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Eröffnung Art Container und Layout-Kunstlabor

LAYOUT-LABORATORY
Art Container Project, Pfingstweidpark, Zürich West www.artcontainer.ch

Parallel zu unserer Installation „Layout 8“ im Aussenraum, konnten wir den Entstehungsprozess mit der 
Ausstellung „Layout-Laboratory“ im Art-Container begleiten. Im Art-Container, eine Initiative vom Verein 
Kulturweid, finden monatlich wechselnde Ausstellungen statt. Das „Layout - Laboratory“ war die aller-
erste Ausstellung im Art Container. Sie besteht aus zwei übereinanderliegenden Schiffscontainer, wobei 
der obere Container noch nicht zugänglich ist, da die Zugangstreppe fehlt. 

Im „Layout-Laboratory“ war eine Auslegeordnung von älteren Layout-Projekten, kombiniert mit Skizzen 
und neuen Experimenten zu sehen. (S. 8-11). 
Die Laboratory täglich von 14 bis 20Uhr offen. Zahlreiche Passanten besuchten den offenstehenden 
Container, sahen sich die Skizzen und Modelle zum aktuellen und zu vergangenen Layout- Projekten 
an und konnten gleich in Sichtweite das Entstehen der Layout 8-Installation live mitverfolgen. In dieser 
work-in-process-Phase kam es zu zahlreichen Bekanntschaften und interessanten Gesprächen mit den 
Leuten aus der Nachbarschaft und weiteren Parkbesuchern.

Der Juni 2015 war ein sehr heisser Sommermonat. Insofern war es auch im ungedämmten und nicht 
durchlüfteten Schiffscontainer brütend heiss. Es war unmöglich sich längere Zeit im Container aufzu-
halten. Als Arbeitsort war der Container zu dieser Jahreszeit denkbar ungeeignet, so dass das Potenzial 
eines Labors, mit Workshops und Vorträgen, nicht ausgeschöpft werden konnte. Stattdessen entstand 
eine Ausstellung, in welcher die Arbeitsweise von Layout und ihr künstlerischen Umgang mit der 
Architektur, anhand von aufbereitetem Dokumentaitionsmaterial, neuen Entwürfen und Exiperimenten 
dargestellt wurde. Die Ausstellung hatte einen wok-in-process Charakter und sie wurde laufend erweitert. 
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Vernissage Layout-Kunstlabor 12. Juni 2015
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Layout 8 - Kunstlabor, Ausstellungsansichten
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Layout 8 - Kunstlabor, Ausstellungsansichten
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LAYOUT 8
AAA - Art Altstetten Albisrieden, Arbeitsgruppe KiöR Stadt Zürich

Im Rahmen von AAA - Art Altstetten Albisrieden entstand auf der Brache des Pfingstweidparks, neben 
dem Kunstraum Art Container und weiteren Projekten des Vereins Kulturweids, vom 10. bis 28. Juni 
2015 die Installation „Layout 8“.  
„Layout 8“ besteht aus einer Skulpturengruppe, die aus Backsteinen gebaut und mit einer Lehm-
Strohmischung verputzt wurde. Die Formen der Skulpturen sind an Tandoor-öfen aus Indien angelehnt. 
Die runden Formen und deren Anordnung verbinden sich hamonisch mit der bestehenden Parkarchi-
tektur. In hartem Kontrast zu den archaischen organischen Formen der Installation, stehen die umlie-
genden Hochhäuser von Zürich West, die für Technik und Fortschritt stehen. In diesem Kontext wirft 
die Installation „Layout 8“ essenzielle Fragen über das Zusammenleben, über Nahrung oder Armut auf. 
Den work-in-process-Charatkter, den wir auch schon in unserer Ausstellung im Art Container hatten, 
wurde auch bei der Installation von Layout 8 beibehalten. Eine Tandoor-Skulptur wurde bewusst un-
fertig stehengelassen, damit die Besucher später daran weiterbauen können. Wir liessen dafür einen 
Restposten an Backsteinen und Lehm auf dem Areal zurück. 

Am 28. Juni wurde die Installation mit einer Performance und indischen Essen eingeweiht. Zum Essen 
gab es frisches Chapatibrot aus dem Tandoor, das ein Teil der Installation war. Die Veranstaltung war 
der Höhepunkt unseres Projektes und das sommerliche Wetter trug seinen Teil zum gelungenen 
Anlass bei. 
An dieser Veranstaltung führten wir auch unsere allererste Performance auf. Wir wurden dafür von 
zwei Dramaturgie-Studentinnen der ZHDK gecoacht. Wir inszenierten eine abgekürzte Fassung von 
„Beyond the land of Hattamalla“ des indischen Dramatikers Bandal Sircar vor (S. 29-33).  Die vier Cha-
raktere in diesem Stück wurden dabei von uns gespielt. Die Herausforderung bestand darin, Schau-
spiel mit Kunst und Architektur zu verbinden. Dies gelang uns, indem wir das Schauspielen abstrakt 
und im Ausdruck fast „technisch“ hielten und in Form einer performativen Lesung um die grösste 
Skulptur herum vortrugen wobei jeder von uns sich in eine Himmelsrichtung positionierte. Bei jedem 
Szenenwechsel wechselten wir unsere Positionen im Uhrzeigersinn. 
Nach der Performance lief das zuvor vorgetragene Drama als Hörspiel aus der grossen Tandoor-Skulp-
tur, um den wir schon für die Performance nutzten. 
Im Gegensatz zum Theater wo die Kulisse den visuellen Hintergrund bildet und die Geschichte illust-
riert, stand bei uns die „Kulisse“ respektive die Skulputrengruppe, in der Hauptrolle. Die Performance 
war in diesem Sinne eine Bespielung der Installation und eine Erweiterung dessen als Sound-Installati-
on.
In den nächsten Wochen und Monaten konnte beobachtet werden, wie verschiedene Parkbesucher 
bei der Installation anhielten und dem Hörspiel aus der Skulptur lauschten.
Auf Wunsch des Vereins Kulturweid wird die Installation vorerst bis nächsten Frühling stehen gelassen.  
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30.6.2015 Layout 8 auf der Brache, Pfingstweidpark Zürich West
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Gesponserte Backsteine und Lehm von Keller-Ziegeleien AG in Frick. 

Layout 8 «Tandoor» - Skulpturen, work in progress 10 - 28. Juni 2015

Aufbau der grössten Tandoor-Skulptur



15

Mit einer ersten Reihe Backsteinen wurde ein Grundriss entworfen. 

Bau der des Tandoorofens
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Chappati-Brot aus dem Tandoor

Sayantan Maitra, Susanta Mandal und M.Pravat beim zubreiten der Essensteller.

Veranstaltung vom 28. Juni 2015
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Layout 8 Performance: «The Land of Hattamala». Im Anschluss
konnte man das Stück als Hörspiel aus der grosssen Skulptur 
heraushören. 

Layout 8 Installation/ Skulpturengruppe 
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30.9.2015
Anwohner und Parkbesucher bauen mit dem restlichen Baumaterial an Layout 8 weiter. Auf Ersuchen 
des Verein Kulturweids, wird die Installation bis nächsten Frühling stehen gelasssen.  

Partizipation ab September 2015
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10.10.2015
Parkbesucher bauen mit dem restlichen Material an der Skulptur weiter. 
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SCRIPT LAYOUT8 PERFORMANCE
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Beyond the land of Hattamala (for LAYOUT)

Characters

K: Older thief

B: Younger thief

U: Utopia. Characters of the new land

D: Doctor

***********************************************************************

B: Which way now?

K: That way… into the river

B: Are you mad? We’ll drown

K: There’s no other way… we’ll just go with the flow.

<dive… splash>

U: The thieves finally jumped into the river. They’ll drown. There’s no hope. 

<Chants of “bolo hori, hori bol… bolo hori, hori bol”

____________________________________________________________________________

K: Where am I? What’s going on?  (nudges B)  

B: (confused) whe… where am I? Brother?

K: No I am the king of the river.

B: Oh… but where are we? 

K: Grrrh… 1 2 3 4 5

B: what… I mean why are you counting?

K: nothing … 6 7 8 9

B: but why … why… 

K: My mentor told me to count before I murder someone.

B:  but why? Why are you angry? 

K: stop asking. (shouts)

B: look … smoke
K: Where there’s smoke there must be fire… 

B:  Rice mill?
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K: No I think it‘s a railway station… lets just go

B: Hmmm it’s not a farm, nor a jungle. It‘s a beautiful garden. I don‘t think these are our parts.

U: would you like some coconut? It’s very sweet.

<both have it>

K: Daamn I have left my wallet on the shelf. Don’t worry we’ll pay you later.

U: Pay? Eh?

K: Ya cash.

U:  Cash??? Ash??? Sash?? (wonders)

<Music>

B: Are we in Calcutta.

K: Calcutta is not meant for petty thieves like us. Unless you’re a murdered or a high class fraud, you can’t 
be in Calcutta.

B: But this town is huge. It wont suit us.

K: keep walking. Let me ask someone…

     Hey can you tell me where’s the police station.

U: I have not heard of a place like that.

K: It’s not a place. Ok just tell me where’s the prison… or the dungeon?

U: Luncheon?? (Smiles) Just go straight and then left, you’ll find the eatery.

K: Daaamn this is a country of idiots.

<Music>

B: Hmmm the food smells really nice.

K: Have you seen the dishes? Stainless steel! Worth a lot. (smirks)

U: Hello hello. You are new here. Like the food?

K & B: Hmm hmmmm

U: Have the dessert.

K: Is this shop yours?



31

U: Shop?

K: the eating house?? Are you the owner?

U: No no no… I am just Mr. Konar

  
<music>

B: How do they make money?

K: Hmm lets just rest in the garden and talk.

B: Is everything here for charity? … I am feeling hungry again.

K: Here have the jackfruit?

B: but…

K:  from the doctor’s garden we just crossed. 

B: Strange place… something is always happening here. Lights, dance… fun

K:  Hmmmm… I have got a plan.

<they both start using their jimmy and start poking a hole in a wall>

U: wow, how did you make such a perfect hole with just that stick? Is it some kind of game?

K: <trying to act smart.> oh we were testing how sound your wall is.

U: oh… architects. You go around testing the soundness of buildings don‘t you? 

K: don‘t make fun of us just because you caught us red handed. Ok we are thieves. Do what you want.

U: Thieves???

B: ya we were trying to sneak in through the hole.

U: But why didn‘t you enter through the front door?

B: We wanted to take your dishes. Which you wouldn‘t have given if we entered through the front door?

U: Why not? If you needed them why not?

     But you can just eat here. why would you need to carry the dishes? It‘s a heavy load.

 K: load??? Unbelievable. Pinch me

<B pinches hard… K punches back… they start fighting>

U: I think they have some disease. I will take them to the doctor.
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B: Nooo. We have eaten the doctor’s jackfruit. 

U: What do you mean doctor’s jackfruit? It grows on trees. Everyone eats them.

K: Blockheads. Don’t people pay for food?

U: Pay???

B: How do you live then? Or eat? How do you manage?

U: manage?... Oh and I eat here, my children eat at school and my wife eats in the library she 
works in.

B: Don‘t you have to pay money anywhere?

U: Money???

K: Oh I think they haven’t invented money yet.

B: Ya terribly backward.

U: You didn‘t say why do you want the dishes.

K: Oh we … hmm we’d just play a game with it.

U: Oh wonderful… I would like to know about it.

< K and B searching for some place>

U: Hello friends. Can I help you?

K: Do you know where’s the library?

U: Ya. I work there. Go straight and take left.

B: Hmmm (cunningly) Someone told us there’s gold jewellery in the library.

K: Everyone must have borrowed everything.

U: Oh no no. Who wants gold and silver when you can get fresh flower ornaments. Aaah they are 
so lovely, amazing , beautiful, fragrant.

B: Idiot (hush hush). Brother lets go.

K: Lets break in and take the gold.

B: Here take the gold watch. The ring.

K: I will take what I want. All the gold is mine. Ha Ha Ha.

D: What’s the matter?
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U: Oh doctor… these are the people I was talking to you about.

D: Oh you two… I heard that you…

B: Ate your jackfruit and then…

D: My jackfruit??... oh wasn‘t it sweet?

B: Hmmm
D: I wasn‘t talking about that. I have heard that you can make precise holes in the wall?

K: Yes we can. So what?

D: No I am serious. You should be proud of something you do good. Will you teach me?

<starts using jimmy imitating their moves.>

Each blow, then straight. 
Each blow, then straight. 
Work work. 
Man and work.
Work work.
Man and work.

<K and B feel a certain realization growing inside them.>

K: hmmm one has to work. Just has to.

B: then why do people like us starve to death.

K: the rich people hog a lot. 

D: but how much can they eat. Look at us, don‘t we all eat well here?

K:  but I haven’t eaten anything today.

D: you chose not to.

K: Doctor, does everyone really get everything free here?

D: no not free. Not at all. We all work hard. That‘s why we get everything we need. If we didn‘t 
work, you’d get nothing.

B: but we didn‘t work at anything, but still ate for free.

D: you didn‘t work today. But tomorrow you will. Man cant live without work.

B: Oh I tell you what I want to do. I’ll be a gardener. I will dig holes ever so carefully with precision 
to plant trees, flowers and a world without obstruction.

D: oh that‘s a wonderful occupation.

K:  I think I’ll be a builder. But then I have ruined so many walls, made so many holes. I don‘t know 
whether I can be of any good.

D: Don‘t worry. You can always build something for change…

********************************************************************************


